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Gott spricht: ñEuch 

aber, die ihr mei-

nen Namen 

f¿rchtet, soll auf-

gehen die Sonne 

der Gerechtigkeit 

und Heil unter 

ihren Fl¿geln.ñ     

Maleachi 3,20 

Eines der Lieder, die mir im Gottes-

dienst einen Schauer herunterlaufen 

lassen, ist kein Weihnachtslied, son-

dern das Lied ĂSonne der Gerechtig-

keitñ:  

 

ĂSonne der Gerechtigkeit, gehe auf zu 

unserer Zeit. Brich in deiner Kirche an, 

dass die Welt es sehen kann.ñ 

 

In der dunklen Jahreszeit ist auf die 

Sonne wenig Verlass. Sie kommt spªt 

und geht fr¿h. Ist sie doch einmal da, 

ist es umso schºner. ĂAha, du bist ja 

doch noch dañ, mºchte ich ihr dann 

zurufen. Im Wort des Propheten Ma-

leachi (der Name bedeutet wahr-

scheinlich ĂGottes Boteñ) wird mit der 

Sonne der Hoffnung Ausdruck verlie-

hen, dass Gott in unserer Welt Gerech-

tigkeit schafft und dass gerade die, die 

auf Gott hoffen und auf seine Kraft 

vertrauen, mit der Sonne wieder Kraft 

sp¿ren, das ĂHeil unter ihren Fl¿gelnñ. 

Und genau so geht es mir, wenn ich 

das Lied ĂSonne der Gerechtigkeitñ 

singe: Da ist ganz viel Sehnsucht nach 

Heil, nach Geheiltwerden. Nach Auf-

wind unter meinen Fl¿geln. Und als 

das Lied entstanden ist, war es tat-

sªchlich sehr dunkel in Deutschland. 

Die Nationalsozialisten hatten die 

Macht. Auch die Kirche war gleichge-

schaltet. Es galt das F¿hrerprinzip und 

alle sollten auf einen F¿hrer, Adolf Hit-

ler, hºren. Demokratie und Menschen-

rechte waren etwas f¿r Schwªchlinge. 

Jesus wurde zu einem ĂArierñ umfunk-

tioniert. Den j¿dischen Menschen wur-

de die Schuld f¿r praktisch alles Bºse 

gegeben. Viele andere Gruppen und 

vor allen Dingen die wenigen, die Wi-

derstand leisteten wurden, brutal ver-

folgt.  

 

Und genau f¿r die wenigen, die Wider-

stand leisteten, f¿r die Kirche ein Ort 

der Menschlichkeit und Barmherzigkeit 

war, in der Rassedenken und autoritª-

rer Wahn keinen Platz haben sollte, ist 

das Lied von der ĂSonne der Gerech-

tigkeitñ geschrieben worden. Es sollte 

ihnen Kraft und Mut geben, auch in 

der tiefsten Dunkelheit nicht zu ver-

zweifeln und weiter daran zu glauben, 

dass Gott an der Seite der Opfer war 

und nicht auf der Seite der Mºrder und 

Rassisten stand.  

 

Wir bereiten uns dieses Jahr auf ein 

Weihnachtsfest vor, wªhrend die Dun-

kelheit und der Hass wieder um sich 

greifen. Und auch wir brauchen heute 

eine ĂSonneñ, die in unseren Herzen 

scheinen kann, auch wenn es drauÇen 

dunkel ist. Das Jesuskind ist nach den 

Evangelien in einer solchen dunklen 

Nacht geboren. Die Hirten waren am 

Feuer eingeschlafen und erschraken 

¿ber die strahlenden Engel. Und ¿ber 

der Krippe stand ein Stern, dem die 
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Weisen folgten. Auch die Sonne ist ja 

ein Stern. Aber wesentlich ist hier im-

mer wieder der Kontrast von Dunkel-

heit und hellem Licht. In vielen Liedern 

wird Jesus Christus als die Sonne ge-

priesen. Sein Licht ist sozusagen unab-

hªngig von allen Jahreszeiten und Ge-

stirnen. Und so geht mit unserem Bi-

belwort an Weihnachten mit der Ge-

burt des Kindes in der Krippe tatsªch-

lich die ĂSonne der Gerechtigkeitñ auf 

und bestrahlt alles Leben mit seinem 

Licht der Gnade und Barmherzigkeit. 

Gott ist das Leid und die Dunkelheit in 

der Welt und in jeder Menschenseele 

nicht egal. Sein Licht sucht und be-

scheint und wªrmt. Es sucht nach lie-

bevollen Gedanken und Taten, die 

Menschen einander tun. Es sucht nach 

einer ¿berraschenden neuen Perspekti-

ve f¿r Lebensprobleme und f¿r schein-

bar unlºsbare Konflikte zwischen Men-

schen und Vºlkern. Das ist die Bot-

schaft der Engel: Ehre sei Gott in der 

Hºhe und Friede auf Erden den Men-

schen seines Wohlgefallens. Friede 

und Lachen statt Stress und Druck in 

unseren Wohnzimmern. Hoffnung auf 

Versºhnung und neue Ideen an den 

Verhandlungstischen!  

 

Ich w¿nsche Ihnen und Euch allen ein 

friedvolles frºhliches Weihnachtsfest 

mit der Familie und Freunden und ei-

nen guten Rutsch ins neue Jahr 2026! 

 

Ihr  

 

Pfr. Richard Birke 

Titelbild: Brigitte Werner by pixabay 

Monatslosung November 

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurück-

bringen und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken. 

 

Ez 34,16 (L) 
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16. November ð 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke 
 
19. November ð 19 Uhr 
Gottesdienst - BuÇ- und Bettag -  
zusammen mit der Paul-Gerhardt-
Gemeinde und der Stadtmission 
Pfr. Birke & Pfr. Schorn & Pastorin 
Lapp 
 
23. November ð 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
- Ewigkeitssonntag -  
Pfr. Birke 
 
30.  November ð 11 Uhr 
ĂMatthªus feiert Geburtstagñ 
Gottesdienst   
mit dem Nassauischen Blech-
blªserensemble 
Dekanin Neumann & Pfr. Birke 
Anschl. Essen 
 
1. Dezember ð 10 Uhr 
Kita-Adventsgottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
7. Dezember ð 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Birke 
 
13. Dezember ð 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
14. Dezember ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
15. Dezember ð 10 Uhr 
Kita-Adventsgottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
18. Dezember ð 10 Uhr 
Schul-Adventsgottesdienst 
Pfr. Birke 
 

21. Dezember ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Gestaltet von den Kreuzfahrern 
 
22. Dezember ð 10 Uhr 
Kita-Adventsgottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
24. Dezember ð 15 Uhr 
 - Heiligabend -  
Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 
Pfr. Birke 
 
24. Dezember ð 17 Uhr        
- Heiligabend -  
Christvesper 
Pfr. Birke 
 
24. Dezember ð 23 Uhr 
- Heiligabend -  
Christmette 
Pfr. Mann 
 
25. Dezember ð  11 Uhr 
- 1. Weihnachtsfeiertag -  
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
der Stadtmission 
Pastorin Lapp 
 
26. Dezember ð  10 Uhr 
- 2. Weihnachtsfeiertag  
Einladung zum Gottesdienst   
in die Paul-Gerhardt-Kirche 
KEIN GD IN DER MATTH USKIRCHE 
 
28. Dezember ð  10 Uhr 
Einladung zum Gottesdienst   
in die Ev. Kirche Dotzheim 
KEIN GD IN DER MATTH USKIRCHE 
 
31. Dezember ð 17 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
zum Jahreswechsel  
Pfarrer Birke  
 
 

GOTTESDIENSTE NOVEMBER 2025 ï M RZ 2026 
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4. Januar ð 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Birke 
 
11. Januar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
12. Januar ð 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
18. Januar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke  
 
24. Januar ð 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
25. Januar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Liermann  
 
1. Februar ð 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Birke 
 
2. Februar ð 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
8. Februar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
NN 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
15. Februar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 

21. Februar ð 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
22. Februar ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
1. Mªrz ð 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Birke 
 
2. Mªrz ð 10 Uhr 
Kita-Gottesdienst 
Prªdn. Pfeiffer 
 
8. Mªrz ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
15. Mªrz ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
NN 
 
22. Mªrz ð 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke  
 
28. Mªrz ð 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
29. Mªrz ð 10 Uhr 
Gottesdienst   
Pfr. Birke  
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TERMINE 

November Januar Dezember 

F Chorkonzert   
     Zwischentºne &  
 Choriander   

  19 Uhr 
 

L Vortrag: ĂEntwicklungs- 
 hilfe inTansaniañ 

 18 Uhr 
 

MKonfitag 6 

 10 Uhr 
 

S Tanzkreis ĂMatós Danceñ 

 19 Uhr  
 

T Weihnachtsmarkt 

 14 Uhr handwerklicher  
       Markt 

 15 Uhr Advents-  
       nachmittag        
       mit Kaffee und 
       Kuchen, Singen ... 

8 ¥kumenisches Fr¿hst¿ck 

 9.30 Uhr 
 

D Konfitag 7 in Klarenthal 

 10 Uhr  
 
 

H Konfitag 8  
 ĂMit Gott im Museumñ 

 10 Uhr 

 
H Kirche rockt ð Orgel trifft 
 Band 

 19 Uhr 
 

O Konfitag 9 

 10 Uhr 
 

U Tanzkreis ĂMatós Danceñ 

 19 Uhr  
 
 
 
 
 
 

9 ¥kumenisches Fr¿hst¿ck 

 9.30 Uhr 

 
L Konfitag 10 in Klarenthal 

 10 Uhr 
 

R Tanzkreis ĂMatós Danceñ 

 19 Uhr   

Februar Mªrz 

 

B ðE Konfirmanden- 
       freizeit 
 

E Gitarrenkonzert 
 Musica Latina mit 
 Benedikt Framm 

 18 Uhr 
R Tanzkreis ĂMatós Danceñ 

 19 Uhr   
 
 
Ausgabe Gemeindebrief  
Fr¿hjahr 2026 
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 
Aus der Arbeit des Kirchenvor-
stands und dem kirchlichen Leben 
Wiesbadens ist diesmal das Folgen-
de mitzuteilen: 
 
Satzung Nachbarschaftsraum 
Mitte-West 
 
Die Projektgruppe Rechtsform hat 
abschlieÇend die Satzung f¿r die zu 
bildende Gesamtkirchengemeinde 
bearbeitet. Nach Pr¿fung 
der Satzung durch die 
Rechtsabteilung der Lan-
deskirche wird der Ent-
wurf den Kirchenvorstªn-
den zur Beschlussfassung 
vorgelegt.  
Anfang des Jahres 2026 
werden dann in einer Gemeinde-
versammlung die Satzung und die 
Rechtsform 
ĂGesamtkirchengemeindeñ erlªu-
tert. 
Die von den sieben Gemeinden ge-
wªhlte Rechtsform ermºglicht auch 
weiterhin eine weitgehende Selbst-
stªndigkeit der Gemeinde. Aller-
dings wird die Verwaltung zentrali-
siert und von der Landdeskirche 
eine Verwaltungsleitung zur Verf¿-
gung gestellt, die weitgehend die 
Finanz- und Personalangelegenhei-
ten bearbeitet.  
Zweckgebundene R¿cklagen und 
Einnahmen (Kollekten, Spenden, 
Stiftungsertrªge) stehen den ein-
zelnen Gemeinden weiterhin zur 

Verf¿gung. Die Zuweisungen der 
Landeskirche, die sich ab 2027 
ausschlieÇlich nach der Gemeinde-
gliederzahl richten, werden von der 
Gesamtkirchengemeinde zentral 
verwaltet. 
 
Kita Matthªus  
 
Die Rªume im Untergeschoss der 
Kita Matthªus wurden im Septem-

ber wieder komplett ein-
gerichtet. Durch die be-
grenzten Kapazitªten 
wªhrend der Auslagerung 
von drei Gruppen in an-
dere Kitas sind jetzt noch 
einige Plªtze in der Kita 
frei. Bitte, liebe Leser, 

verbreiten Sie diese Information 
soweit mºglich, da unbesetzte Plªt-
ze dazu f¿hren kºnnen, dass die 
Stadt Wiesbaden die Zuweisungen 
zu den Personalkosten k¿rzt.  
Die stellvertretende Kita-Leiterin 
Stefanie Dollak wird in die Kita der 
Kreuzkirchengemeinde wechseln 
und dort auch die stellvertretende 
Leitung ¿bernehmen. Stefanie 
Dollak hatte die Leitungsfunktion 
f¿r die Elternzeit von Natalie 
Schºnfeld ¿bernommen. Frau 
Schºnfeld wird nun wieder die 
stellvertretende Leitungfunktion 
¿bernehmen. Wir danken Stefanie 
Dollak f¿r ihre hervorragende Ar-
beit in unserer Kita und w¿nschen 
ihr f¿r ihre Arbeit in der Kreuzkir-
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chengemeinde Gottes Segen, Freu-
de und viel Erfolg.  
Stefanie Dollak wird offiziell im 
Gottesdienst zum Sankt Martinsfest 

am Montag, den 10. November um 
16.30 Uhr verabschiedet. 
 

Eberhard Busch 

Monatslosung Dezember 

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die 

Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln. 

 

Mal 3,20 (L) 

Gott kann jeden S¿nder ge-

brauchen, das kºnnen wir an 

einigen Beispielen sehen: 

 

Noah hat getrunken - Mose war ein 

sprachbehinderter, aufbrausender 

Mºrder ï Jakob war ein L¿gner und 

hat seine Familie ¿ber den Tisch 

gezogen ï Josua war am Anfang 

seiner F¿hrungsrolle ein Angsthase 

ï Samuel neigte zur Oberflªchlich-

keit ï David war ein Heuchler, der 

mit der Frau seines Bediensteten 

schlief und diesen umbringen lieÇ, 

als Vater war er ein Totalversager 

ï Rahab war eine Prostituierte ï 

Elia war ein Selbstmordkandidat ï 

Jeremia war depressiv ï Jesaja war 

ein schrªger Typ, der nackt predig-

te ï Jona rannte vor Gott weg ï 

Petrus war ein jªhzorniger Schlª-

ger, der seinen Herrn verleugnete 

ï Matthªus war ein gnadenloser 

Steuereintreiber ï Markus hat 

schnell aufgegeben, wenn es 

schwierig wurde ï Zacharias war 

ein Zweifler ï Thomas war ein 

noch grºÇerer Zweifler ï Paulus 

war ein Mºrder, der die junge 

Christengemeinde gnadenlos ver-

folgt  hatteé 

 

Es gibt also keinen Grund, 

weshalb Gott uns nicht auch 

gebrauchen kºnnte. Bei Gott 

ist kein Ding unmºglich! 

 

Autor: vermutlich Pfr. Weinmann 

BEKANNTE S¦NDER DER BIBEL 
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NEUES AUS DER KITA 

Monatslosung  Januar 

Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit ganzem 

Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. 

 

Dtn 6,5 (E)  

Seit September 

2025 ist es end-

lich wieder soweit 

- alle Bauarbeiten 

im Untergeschoss 

sind abgeschlos-

sen, sodass unsere Krippengruppen 

endlich wieder einziehen konnten. 

Zuvor waren diese zuletzt an zwei 

Standorten, der Kita Ringkirche 

sowie der Kita Kºnigskinder, unter-

gebracht. 

Seit Herbst sind aus den zwei Krip-

pengruppen nun wieder die ur-

spr¿nglichen drei geworden und 

unsere Hummeln, Marienkªfer und 

Schmetterlinge hatten einiges zu 

tun. 

Neben der Einrichtung der Ăneuen 

altenñ Gruppenrªume musste auch 

der Tagesablauf neu strukturiert 

werden und jedem Kind der Raum 

gegeben werden, sich an das neue 

Umfeld zu gewºhnen. 

Viele Kinder wurden neu in die 

Gruppen eingewºhnt, einige ªltere 

sind in den Elementarbereich ein-

gewºhnt worden.  

Nachdem wir nun alle wieder unter 

einem Dach sind, hat die Vorweih-

nachtszeit in diesem Jahr einen 

ganz besonderen Zauber. In den 

teilweise gruppen¿bergreifenden 

Morgenkreisen bekommen die Kin-

der spielerisch die Weihnachtsge-

schichte erzªhlt und tauschen sich 

¿ber Weihnachten als Fest der Lie-

be, der Hoffnung und des Friedens 

aus. Die Gruppenrªume werden 

weihnachtlich dekoriert, Tannen-

bªume und Nikolªuse gestaltet und 

auch der Nikolaus kommt zu uns in 

die Kita. In den wºchentlichen Got-

tesdiensten in der Kirche beten wir 

gemeinsam zu Gott, entz¿nden mit 

den Kindern die Adventskerzen und 

singen weihnachtliche Lieder. 

Auch wenn die letzten Monate f¿r 

uns sehr herausfordernd waren, 

steht Weihnachten in diesem Jahr 

f¿r uns umso mehr f¿r Gemein-

schaft, Nªchstenliebe und Hoff-

nung. 

 

Leona Zammert 



 10 

Unsere Gemeindegruppen  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 

Leitung: Pfr. Richard Birke, Tel.: 0611 41140928 
 

 FAMILIENKIRCHE 
An verschiedenen Samstagen, 16.00 ï 18.00 Uhr 
Nªhere Informationen im Gemeindeb¿ro, Tel: 0611 1842860 
 

 KINDERNOTHILFEGRUPPE 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt: Dr. Bªrbel Schwitzgebel, Tel.: 0611 8120906 
E-Mail: baerbel.schwitzgebel@gmx.de 
 

 YOGAKURS 
Jeden Dienstag, 10.00 ï 11.30 Uhr  und jeden Donnerstag, 
18.15 ï 19.45 Uhr im Gemeindehaus 
Ein Einstieg ist jederzeit mºglich, auch ohne Vorkenntnisse. 
Kontakt: Annette Engemann, Tel.: 0178 8124729 oder 
mail@yoga-annette-engemann.de 

 KIRCHENCHOR 
Jeden Donnerstag, 20.00 ï 21.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ăklassischeñ Chorliteratur bis hin zu Spirituals, Gospels und Jazz 
Kontakt: Gemeindeb¿ro, Tel.: 0611 1842860 

 TANZKREIS ĂMATËS DANCEñ 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19 ï 21 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Sabine Busch, Tel: 0159 01097604  
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 DIE KREUZFAHRER 
Christliche Jungenschaft 
Gruppen f¿r Jungen und Mªdchen von 9 ï 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611 3606509     
       

 SPIELKREIS ĂMARIENK FERñ 
F¿r Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag, 9.30 ï 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus  
Kontakt: Sabine Ries, Tel.: 0611 421170 

 GYMNASTIK 
Ganzkºrper-Gymnastik f¿r Senioren - auch f¿r Unge¿bte 
Jeden Dienstag im Gemeindehaus, 16.30 ï 17.30 Uhr  
Kontakt: Wian Talabani, Tel.: 0176 24464025 
Pause von Oktober 2025 bis einschlieÇlich April 2026  

 FRAUENSTAMMTISCH 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat um 12.30 Uhr 
Kontakt: Renate Hufnagl, Tel.: 0611 463891 

 JUGENDGRUPPE AM DONNERSTAG 
1. und 3. Donnerstag im Monat, 16-18 Uhr im Matthªuskeller 
Kontakt: Lars Blechert-Murawski, Tel.: 0157 83399215 

 JUGENDTREFF MATTH US 
Treffen, Quatschen und Unternehmungen f¿r die Jugendlichen 
der Ev. Matthªuskirchengemeinde 
Jeden Freitag im Monat ab 18 Uhr im Matthªuskeller 
Kontakt: Lara Schumacher  
             Joshua Laubinger, Tel.: 0151 55904355 
             Instagram: matthaeus_jugend_wbn 
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KONFIS GESTALTEN EINEN BIBELUMSCHLAG 

Monatslosung Februar 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das 

der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat. 

 

Dtn 26,11 (E) 

Mit unserer kleinen, 

aber feinen Konfir-

mandengruppe ha-

ben wir uns dem 

Thema Bibel zuge-

wandt. Neben dem 

obligatorischen 

ĂWas steht wo?ñ 

bekamen alle eine 

eigene Bibel, deren Umschlag 

selbst gestaltet werden sollte. Die 

Ergebnisse kºn-

nen  sich sehen 

lassen! 

Mit viel Freude 

werden die Konfi-

tage durch unse-

ren Teamer-Keis 

vorbereitet und 

durchgef¿hrt. 

JULEICA 2025 

In diesem 

Jahr been-

deten drei 

Jugendliche 

unseres Konfiteams ihre Ausbil-

dung zum Jugendleiter. 

 

Mit einem Grundseminar, Kreativ-

workshops, einer Einheit zum The-

ma Kindeswohl und einem Gemein-

deprojekt haben Julia Schinko, Ro-

bin Koch und Andr® Pihaule ihre 

Jugendleiter-Karte erarbeitet. 

 

Eine ¦bernachtungsaktion mit Piz-

zabacken, Spiel und Quizshow mit 

der neuen Konfigruppe war das 

gemeinsame Projekt der drei Tea-

mer, die mit Bravour bestanden. 

 

Am 1. Advent um 18 Uhr werden 

sie in der Evangelischen Jugendkir-

che unseres Dekanats eingesegnet 

und bekommen ihre Anerken-

nungsurkunde. 

 

Wir gratulieren ganz herzlich! 

 

P.S.: Wer auch Interesse an der 

Ausbildung hat, meldet sich bitte 

bei Lars Blechert-Murawski, unse-

rem Gemeindepªdagogen. 
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Monatslosung März 

Da weinte Jesus.  

 

Joh 11,35 (E) 

ĂDER HERR IST MEIN LICHTñ ï AUFTAKT ZU UNSEREM PROJEKT 
ĂKRIPPENSPIEL 2025ñ 

Auch in diesem Jahr kºnnen Sie an 

Heiligabend um 15 Uhr im Gottes-

dienst wieder ein neues 

Krippenspiel zu erleben 

sein. 

Mit 14 Kinder startete 

der erste Workshop be-

reits Ende September 

mit Leseproben, Spielen 

und  der Mºglichkeit, ein eigenes 

Teelichtglas farbig zu gestalten. 

In diesem Jahr wird im St¿ck von 

Dr. David Thimme sogar der Kºnig 

Herodes eine Rolle spielen. Die Ku-

lisse des Thronsaals 

steht bereits frisch ta-

peziert im Gemeinde-

keller. 

Neben der Auff¿hrung 

im Gottesdienst wird 

eine ¦bernachtung al-

ler Akteure im Gemeindehaus ein 

weiteres Highlight sein. 

Man darf gespannt seiné  

HOBBY HORSING IM GEMEINDEHAUS 

Alle Jungs und Mªdchen, die sich in 

diesem neuen Funsport ausprobie-

ren wollen, sind herzlich eingela-

den, auf Steckenpferden im groÇen 

Saal ¿ber H¿rden zu springen. 

Jeweils im groÇen Saal. 

 

Donnerstag, 4. Dezember 

2025,  16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

 

Donnerstag, 18. Dezember 

2025, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr  

Die Kinder sollen miteinander SpaÇ 

haben, f¿r die Eltern besteht die 

Mºglichkeit bei Kaffee und Keksen 

ins Gesprªch zu kommen. ¦ber ei-

ne Voranmeldung freuen wir uns, 

ist aber nicht dringend nºtig. Kin-

der d¿rfen auch ohne Begleitung 

teilnehmen. 

Info bei unserem Gemeindepªda-

gogen unter blechert-

murawski@stajupfa.de 
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Acryl von Doris Hopf É GemeindebriefDruckerei.de 


